
Anscharkirche 1913 - 1944 - 1951
„Selig ist, der da liest und die da hören die Worte der Weissagung.“ (Offenbarung 1,3)

Der Offenbarungsaltar von Otto Flath (1906 - 1987)

1951 aus 7 Baumstämmen gearbeitet: 250 Figuren.
Ein Werk für die kriegszerstörte und wieder aufgebaute Anscharkirche
als Zeugnis der Verarbeitung der Kriegserlebnisse einer Generation.

Gearbeitet nach dem Buch der Offenbarung des Johannes.
Weltgericht und Trost im Glauben an den Gott, der trotz allem
Grund und Ziel des Weltgeschehens ist.

Aus der Tiefe rufe
Ich, Herr, zu dir…

Mir ist gegeben alle
Gewalt im Himmel und

auf Erden

Unser Glaube ist der
Sieg, der die Welt
überwunden hat

Und es ward
ausgeworfen der

große Drache, die
alte Schlange, die
da heißt Teufel

und Satanas, der
die ganze Welt

verführt, und war
geworfen auf die

Erde.

Und es erschien ein
großes Zeichen im

Himmel.
Ein Weib mit der

Sonne bekleidet, und
der Mond unter ihren
Füßen und auf ihrem
Haupt eine Krone von

zwölf Sternen.
Und siehe, ein großer
roter Drache, der trat
vor das Weib, dass er

ihr Kind fräße…

Da erblickte ich ein weißes Ross,
und der darauf saß, hatte einen

Bogen und ihm ward gegeben eine
Krone und er zog aus sieghaft

und dass er siegte!
Und es ging heraus ein anderes

Pferd, das ward rot, und dem, der
darauf saß, ward gegeben, den

Frieden zu nehmen von der Erde.

Und ich erblickte ein schwarzes
Pferd, und der darauf saß, hatt

eine Waage in seiner Hand.
Und ich sah, und siehe, ein fahles

Pferd, und der darauf saß, der
Name hieß Tod…

Das Lamm,
das erwürgt ist, ist würdig zu

nehmen Kraft und Reichtum und
Weisheit und Stärke und Ehre

und Preis und Lob.

Ich, Johannes,
habe solches gesehen und gehört.
Und da ich’s gehört und gesehen,

fiel ich nieder,
anzubeten…


